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Portrait und Ziele

Seit 1992 
für Menschen mit 
einer Behinderung 

unterwegs.

Spendenkonto: 
80-765-1

sind dementsprechend eingerichtet und 
rollstuhlgängig.
Im Rahmen unseres dritten Vereinsziels 
sind wir Einsatzbetrieb für Freiwilligenar-
beit, Arbeitsintegration und Zivildienst. Seit 
2014 sind wir zudem anerkannter Ausbil-
dungsbetrieb. So erbringt der Verein auch 
hier einen wichtigen gesellschaftlichen 
Nutzen.
Der Verein Behinderten-Reisen Zürich ist 
gemeinnützig und arbeitet seit seiner Grün-
dung ohne betriebliche Subventionen. Für 
Ersatzinvestitionen (behindertengerecht 
umgebaute Fahrzeuge, Büroinfrastruktur 
und Einrichtung von Arbeitsplätzen für 
Rollstuhlfahrende) sind wir um jede Spende 
dankbar.

Wir freuen uns über jedes neue Mitglied, 
jede Spende und alle Formen von Unter-
stützung. Rufen Sie uns einfach an!

Der gemeinnützige Verein Behinderten- 
Reisen Zürich (VBRZ) wurde 1981 als 
«Zürcher Rollstuhltaxi» gegründet und ab 
1992 unter seinem heutigen Namen wei-
tergeführt. Damit gilt er im Kanton Zürich 
als erster Fahrdienst für Menschen mit 
Behinderungen.
Unsere Flotte ist täglich in Stadt, Kanton 
und der ganzen Schweiz für alle Menschen 
unterwegs, die die öffentlichen Verkehrs-
mittel nicht benutzen können. Dabei han-
delt es sich vorwiegend um allgemeine 
Freizeitfahrten und um Beförderungen zu 
Kuraufenthalten oder an Ferienorte. Da-
neben erledigen wir regelmässige Schul-
fahrten für Kinder und Jugendliche mit 
einer Behinderung oder Pendelfahrten 
zu Wohnheimen oder Arbeitsstätten. Wir 
finden für jeden Beförderungswunsch eine 
Lösung.
Im Bereich Reisen und Freizeit werden 
laufend interessante Halbtages- oder 
Tagesreisen und weitere schöne Aktivitäten 
organisiert. Für unsere Mitglieder ist die 
Teilnahme kostenlos. Gleiches gilt für 
unsere Reiseberatung, die im Rahmen 
nationaler oder internationaler Planungen 
beansprucht werden kann.
Das zweite Ziel des Vereins war und ist 
es im Sinne der gelebten Gleichstellung, 
Arbeitsplätze für Menschen mit einer 
Behinderung zu schaffen. Unsere Büros 

Mobilität, Arbeits- und Ausbildungsplätze für 
Menschen mit Behinderungen
Einsatzbetrieb für Zivildienst, Arbeitsintegration 
und Freiwilligenarbeit
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Unsere Mitarbeitenden im Jahr 2022

Unsere Mitarbeitenden

Ohne Unterstützung aus den Bereichen 
Zivildienst, Arbeitsintegration und 
Freiwilligenarbeit ginge es nicht:

Danilo Arlindo, Mohamed Azzi, Stefan 
Barczyk, Karl Baumann, Marcel 
Baumgartner, Raphael Bergundthal, 
Gazmend Berisha, André Berset, Rudolf 
Breitenmoser, Andy Brunner, Felix Buser, 
Massimo Castellucci, Graciano Damas, 
Lukman Dastur, Behrooz Dellavari, 
Moritz Dodel, Nico Drechsel, Benjamin 
Duppenthaler, Luca Eggenschwiler, 

Niklaus Dürst
Disposition/Fahrdienst

Veronica Conceicao
Buchhaltung

Farida Ben Bibi
Fahrdienst

Giordano Felder, Helena Fischer, Valerie 
Gailloz, Dimitri Gamboni, Kurt Gasser, 
Silvan Gerhard, Martin Gerwer, Philipp 
Gloor, Amir Golzary, Yoro Guédé, Timothy 
Habertür, Daniel Hättenschweiler, Fredi 
Haller, Margrit Haller, Egbert Hendrikse, 
Klaus Herzog, Stefan Hofer, Michael 
Hvidt, Nicolaos Kanountzidis, Fabian 
Kohler, Ruedi Lehmann, Milan Mandic, 

Raphael Knebel
Disposition

Shereen Mohamed
Praktikum (M. Escher Stiftung)

Brigitte Salomé
Disposition
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Dario Mattmann, Antonio Mele, Amir 
Michael, Djordje Milovankic, Dennis 
Monti, Daniel Nadig, Minh Tien Nguyen, 
Jakob Notz, Metin Ormanci, Yaser 
Osman, Mathushan Panchalingam, 
Andrea Pasinelli, Pietro Raffino, Amil 
Redja, Simeon Reusser, Julian Rohner, 
Fernando Rubio, Bruno Rüeger, Peter 
Rüegg, Sandro Sägesser, Nevzat San, 

Achim Kiechle
Disposition

Isabel Ferreira
Fahrdienst

Herzlichen Dank  
für Euer Engagement!

Vorstand (Illustration Seite 11) 

Regula Ammann, Präsidentin
Martin Blöchlinger, Vizepräsident
Susi Lüssi
Yvonne Luginbühl
Lea Vesti

Ulf Schaarmann, Sergei Schmidt, Hans 
Sethe, Julian Staub, Vinu Stephan, Serter 
Tasar, Daniel Teufer, Michelle Thiele, 
Nebojsa Urosaj, Felix Uttinger, Fabio 
Vello, Lukas Villa, Kevin von Muralt, 
Morris Welti und Ömer Faruk Yüca.

Revisionsstelle

Bruno Faoro
Trewitax Zürich AG
Uraniastrasse 18
8001 Zürich

Martin Egli
Geschäftsleitung

Stichtag: 31.12.2022
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Unsere Fahrzeuge

Der Verein Behinderten-Reisen Zürich 
ist gemeinnützig. Unser Ziel ist eine er-
schwingliche, schweizweite Transportmög-
lichkeit für Menschen mit Behinderungen  
– dementsprechend sind unsere Fahr-
preise kalkuliert. Übrigens: Noch günstiger 
fahren Sie als Mitglied!

Mit diesen Fahrzeugen bringen wir Sie sicher ans Ziel

Bitte beachten Sie, dass wir nur Personen 
befördern, die weder die öffentlichen Ver-
kehrsmittel noch ein Taxi benutzen kön-
nen.
Unser Dispositionsteam nimmt ihre Anfra-
ge gerne unter der Nummer 044 272 40 30 
entgegen.
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Longweekend Mailand 2017

Reisen und Freizeit

Reiseprogramm
Wir organisieren laufend schöne und viel-
fältige Halbtages- und Tagesreisen. Unsere 
Reisen stellen eine kostengünstige, beque-
me und direkte Transportmöglichkeit zu 
beliebten Sehenswürdigkeiten dar. Unsere 
Fahrerinnen holen Sie an Ihrem Wohnort 
ab und bringen Sie sicher und glücklich 
wieder zurück. Im Zentrum stehen die Ab- 
wechslung und das gesellige Beisammen-
sein.
Das aktuelle Reiseprogramm finden Sie 
auf unserer Website. Rufen Sie uns bitte 
an, wenn Sie es auf dem Postweg erhalten 
möchten oder Fragen dazu haben.

Preise (pro Person)
Mitglieder: gratis
Tagesreise: Fr. 30.– 
Halbtagesreise: Fr. 15.– 

Reiseberatung
Bei komplizierten nationalen oder interna-
tionalen Reiseplanungen bieten wir unseren 
Mitgliedern kostenlose Hilfeleistungen an. 
Wir stellen die gewünschten Kontakte her, 
verweisen an die kompetenten Stellen und 
unterstützen sie administrativ.

Freizeitprojekte
Wir verfolgen in regelmässigen Zeitinterval-
len drei kostenlose Freizeitprojekte.
Im «Pianocafé» spielt unser Gründungsmit-
glied Alfred Haller Evergreens zu Kaffee und 
Kuchen. Unser «Dinnertable» ist ein feines 
Abendessen an einem hübschen Ort in ei-

Unser Reise- und Freizeitprogramm wird Sie begeistern
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Verschenken Sie eines  
der wichtigsten Güter:  
Mobilität.  
Geschenkgutscheine  
können in beliebiger Höhe  
bei uns bezogen werden.

ner kleinen geselligen Runde. Beim «Long 
Weekend» handelt es sich um eine Kurzreise 
über ein verlängertes Wochenende in eine 
nahe Region oder Stadt von kultureller Be-
deutung.
Die Teilnahme ist für unsere Mitglieder 
von A bis Z gratis! Ihr Portemonnaie kann 
zu Hause bleiben. Alle Details und Daten 
finden Sie auf unserer Website oder Sie 
rufen uns einfach an.
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Jahresbericht 2022

Aufwendungen resultierten.
Was uns operativ zusätzlich beschäftigte, 
war ein deutlich höheres Verkehrsaufkom-
men. Dass die Bevölkerung der Schweiz in 
relativ kurzer Zeit um 50% gewachsen ist, 
zeigt sich auch auf der Strasse. Bei unse-
ren tiefen und fixen Kilometertarifen ohne 
jede Zeitmessung, sind wir von dieser Ent-
wicklung unmittelbar betroffen. Im admi-
nistrativen Bereich stellten wir fest, dass 
die Informationstechnologie, von der wir 
immer abhängiger werden, in zunehmend 
kürzeren Abständen aktualisiert werden 
muss und dass sie eine Komplexität erreicht 
hat, die selbst von Profis kaum mehr durch-
schaut wird.
In einem Satz: Unser Vereinsjubiläumsjahr 
2022 war trotz aller Freude ein ausseror-
dentlich schwieriges. Alle, die sich für den 
VBRZ engagieren, taten dies 2022 noch ein-
mal etwas mehr. Unter den vorherrschen-
den Bedingungen darf unser Verein auf 
die wiederum über 20’000 Personentrans-
porte doppelt stolz sein. Unternehmerisch 
gilt dieser Stolz ebenfalls, denn wir waren 
wahrscheinlich die Einzigen, die 2022 keine 
Preiserhöhung vorgenommen haben.

Vorstand
An der Jubiläumsmitgliederversammlung 
2022 traten das Gründungsmitglied Alfred 
Haller und auch Dr. Adrian Klemm nach 
vielen verdienstvollen Jahren plangemäss 
aus unserem ehrenamtlichen Vorstand 
zurück. Beide taten dies mit Blick auf die 
hervorragende Verfassung unseres Vereins 

Das Jubiläumsjahr zum 30jährigen Beste-
hen unseres Vereins konnte an einem heis-
sen Sommertag hoch über dem Zürichsee 
im grossen und geselligen Kreis unserer 
VBRZ-Familie fröhlich gefeiert werden. 
Somit sind im vorliegenden Jahresbericht 
endlich wieder schöne Fotos eines gemein-
samen Erlebnisses enthalten. Es war ein 
Tag der Freude, der Dankbarkeit aber auch 
der vereinstypischen Demut vor unseren 
Missionen.
Anlässlich der Feier durften wir unserer 
Partnerorganisation «Wunschambulanz» ein 
bei uns überzähliges, rollstuhlgerecht um-
gebautes Fahrzeug als Jubiläumsgeschenk 
übergeben. Damit wird eine uneigennützige 
Institution honoriert, die sich im palliativen 
Bereich für todkranke Menschen jedes Alters 
einsetzt und ihnen letzte Wünsche erfüllt. 
Zum Schluss seiner Dankesrede ermutigte 
der Gründer Petar Sabovic die Anwesenden 
dazu, Lebenswünsche nicht aufzuschieben, 
da sich Zeithorizonte unerwartet schnell 
verändern können.
Ebenso unerwartet und schnell scheinen 
in den letzten Jahren auch globale Krisen 
und Rückschläge entstehen zu können. Zur 
Pandemie, die immer noch beschäftigt 
und zunehmend ermüdet, kam im Febru-
ar ein unerträglicher Krieg, der fassungslos 
macht. Beides hat Gesellschaft und Wirt-
schaft erschüttert und verunsichert. Neben 
spürbar höheren subjektiven Nervositäten 
entstanden an allen Fronten akute Per-
sonal- und Lieferengpässe, die wiederum 
in durchgängig steigenden Kosten und 

Liebe Mitglieder, Kundinnen, Gönner- und Spenderinnen
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Vorne: Martin Blöchlinger
Hinten: Susi Lüssi, Lea Vesti, Yvonne 
Luginbühl, Regula Ammann



oberzeile
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mit grosser Genugtuung. Mit Susi Lüssi stand 
eine erfahrene und versierte Fachfrau zur 
Wahl in den Vorstand. Sie wurde unter Ap-
plaus einstimmig gewählt. Nominal wur-
de der Vorstand damit auf 5 Mitglieder 
reduziert. Vorstand und Geschäftsleitung 
sind zur Ansicht gelangt, dass dies in der 
momentanen Situation die perfekte Grösse 
für dieses Gremium ist.

Geschäftsleitung, Mitarbeitende
Die oberhalb beschriebene Unruhe und 
Verknappung am Arbeitsmarkt ging auch 
an unserem Verein nicht spurlos vorbei. 
Zudem sind wir bekanntlich ausserordent-
lich stark im Bereich der Arbeitsintegra-
tion engagiert. Diese Kombination führt 
zwangsläufig zu häufigeren Fluktuatio-
nen und im schlechtesten Fall sogar zu 
regelrechten Strohfeuern. So traten 2022 
Irena Trabiesa, Brigitte Salomé, Milena 
Schmid und Lukas Villa zurück und auf 
der anderen Seite kamen Nico Dürst und 
Raphael Knebel dazu. Unser Verein ist stolz 
darauf, dass unser Team überwiegend aus 
Arbeitsintegrationen besteht. Wir halten 
Augen und Herz weiterhin offen und sind 
bereit, weiteren Kandidatinnen Chancen zu 
offerieren. Bei den Jüngsten macht aktuell 
Shereen Mohamed, unsere Praktikantin 
mit Behinderung und beeindruckender 
Lebensgeschichte, grosse Freude.
Ein trauriger Tiefpunkt war der Verlust 
unseres treuen und immer fröhlichen Ver-
einsmaskottchens Sunny. Seit Januar 2022 
kann man seinen Namen kaum ausspre-
chen, ohne dass einem die Tränen in die 
Augen steigen. Er fehlt uns sehr.

Reisen und Freizeit
Unser «Pianocafé» wurde im Berichtsjahr 
sechsmal und weiterhin vorsichtig durch-
geführt. Bei allen weiteren Aktivitäten hiel-
ten wir uns noch zurück. Kompensierend 
wirkte der Jubiläumsanlass unseres Ver-
eins, was durch die vielen schönen Fotos 

und die hochgelobte Illustration auf der 
Einladungskarte, bzw. auf dem Titelbild 
dieses Jahresberichtes dokumentiert ist. 
Eine Wiederaufnahme unseres ordentli-
chen Reiseprogrammes ist für April 2023 
vorgesehen. Wir beobachten die Situation 
und hoffen darauf!

Mitglieder, Kundinnen, Lieferantinnen, 
Gönnerinnen und Partnerschaften
Da im Berichtsjahr bezüglich der pandemie-
bedingten Fallzahlen noch keine vollstän-
dige Entwarnung vorlag, bewegten sich Be-
gegnungen auch dieses Jahr vorsichtshalber 

Betrieb 2022 

 6 Mitarbeitende im Büro,  
  2 davon mit Behinderung 
 2 Mitarbeitende am Steuer
 1 Auszubildende mit   
  Behinderung
 77 Freiwillige, Arbeitsintegration  
  und Zivildienst
 18 Fahrzeuge
744’003  gefahrene Kilometer
 20’711 Personentransporte
 7 Veranstaltungen Reisen und 
  Freizeit
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auf niedrigem Niveau. Einzelne wertvolle 
und produktive Treffen mit grossen Kunden 
konnten aber stattfinden.

Öffentlichkeitsarbeit
Angesichts des schon mehrfach erwähn-
ten Mangels an freiwilligen Fahrerinnen 
wurden unsere Kleininserate in lokalen  
Zeitungen und Fachmedien gezielt darauf 
ausgerichtet (siehe unterhalb). Der Erfolg 
war allerdings sehr überschaubar. 
Auf persönliche Aktionen im Bereich der 
Öffentlichkeitsarbeit wurde auch dieses 
Jahr konsequenterweise verzichtet, wobei 
der Bazar Oberstrass in angepasster Form 
durchgeführt wurde und unser Verein mit 
einem kleinen Stand vertreten war.

Mitgliederversammlung
Die Mitgliederversammlung 2022 konnte im 
normalen Rahmen und inklusive unseres 
kleinen Grillfestes stattfinden, was sehr er-
freulich war. Inhaltlich ist die Versammlung 
im Protokoll ab Seite 20 dargestellt.

Im Namen von Vorstand und Geschäfts-
leitung möchten wir allen Beteiligten ganz 
herzlich für ihre Hilfe und den grossen 
Einsatz danken.

Zürich, im März 2023
Verein Behinderten-Reisen Zürich

Regula Ammann               Martin Egli
Vorstandspräsidentin         Geschäftsleiter

Helfen Sie uns zu helfen.
Wir sind ein gemeinnütziger Verein  
für Menschen mit Behinderungen  
und suchen für unseren  
schweizweiten Fahrdienst laufend  
freiwillige Fahrer (Kat. B).

Bitte melden Sie sich bei uns! 

Mühlezelgstrasse 15, CH-8047 Zürich
Tel. 044 272 40 30, www.vbrz.ch

17_05_Zueri_Kombi_56x60mm.indd   1 27.06.17   12:59
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Mitgliederversammlung 2022

Protokoll der Mitgliederversammlung

men. Trotzdem bittet die VP vorsichtshal-
ber darum, den durch die Sitzordnung 
gegebenen Abstand einzuhalten und ihn 
auch während des gemütlichen Teils nicht 
zu vergessen. Zusätzlich werden wir den 
Raum, auch wegen der hohen Temperatu-
ren, einige Male durchlüften.
Es sind 4 Gäste ohne Stimmrecht anwesend. 
Die Mitglieder sind auf Anfrage damit 
einverstanden.
Abgemeldet haben sich: Thomas Gross, Dr. 
Urs Naegeli, Hugo Blattmann, Madeleine 
Blattmann, Martin Baumann, Silvia Kübler, 
Lisa Pfister, René Mühlebach, Markus 
Bühlmann, Erika & Johann Meier, Brigitte 
Baumgartner.
Es sind 38 Stimmberechtigte anwesend, 
womit das absolute Mehr bei 20 Stimmen 
liegt. Als Stimmenzählende werden einstim-
mig Evi Häseli und Peter Mötteli gewählt.
Das Vorstandsmitglied Yvonne Luginbühl 
(YL) verliest die im Berichtsjahr 2021 
verstorbenen Mitglieder unseres Vereins: 
Theres Vesti, Armin Bruder, Jiri Stejskal, 
Roger Johner, Carla Fischbacher, Barbara 
Wälchli, Jean-Pierre Miserez, Paul Kolp, Elly 
Lüps, Dr. Arnold Stahel, Hans Moser, Peter 
Müller, Ruth Rognon-Lenz, Vikram Acharya.
Den Verstorbenen wird in einer Schweige-
minute gedacht.

2.Protokoll Mitgliederversammlung 2021
Zum Protokoll der letzten MV werden keine 
Fragen gestellt. Es wird mit Dank an unsere 
Aktuarin Lea Vesti (LV) einstimmig von den 
Stimmberechtigten abgenommen.

Mittwoch, 18. Mai 2022, 18.30 Uhr 
Gemeinschaftsraum Innenhof, Mühle-
zelgstrasse 15, 8047 Zürich

Traktanden
1.  Begrüssung, Wahl der Stimmzählenden
2.  Protokoll der Mitgliederversammlung  
 2021
3.  Jahresbericht der Vorstandspräsidentin
4.1. Jahresrechnung
4.2. Kenntnisnahme Revisionsbericht
4.3. Entlastung des Vorstandes
5. Bericht der Geschäftsleitung
6. Ersatzwahl Vorstand, Rücktritt 
 Alfred Haller und Adrian Klemm, 
 neu Susi Lüssi und Stefan Iseli
7. Anpassung Vereinsstatuten
8. Mitgliederbeitrag 2023
9. Anträge von Mitgliedern
10. Verschiedenes

1. Begrüssung, Wahl der Stimmzählenden 
Die Vorstandspräsidentin Regula Ammann 
(VP) begrüsst die Anwesenden um 18.30 
Uhr und heisst sie zur Mitgliederversamm-
lung (MV) herzlich willkommen. Die VP 
stellt fest, dass frist- und formgerecht zur 
MV eingeladen wurde und dass keine 
weiteren Traktanden eingegangen sind. Es 
wird gemäss ordentlicher Traktandenliste 
vorgegangen.
Erfreulicherweise kann die MV wiederum 
physisch stattfinden. Die Pandemie wird 
momentan unterschiedlich wahrgenom-
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3. Jahresbericht der Vorstandspräsi-
dentin
Die VP hat sich gut eingelebt. Sie steht im 
regelmässigen Kontakt mit der Geschäftslei-
tung und konnte auch alle Mitarbeitenden 
bereits besser kennen lernen. Sie erwähnt 
auch die fruchtbare und konstruktive Zu-
sammenarbeit im Vorstand.
Auch 2021 war von Corona bestimmt. Es 
galt weiterhin, gegenüber allen irgendwie 
Beteiligten gebührend Rücksicht zu neh-
men bzw. Verantwortung zu übernehmen. 
Dadurch war ein gleichbleibend hohes Mass 
an Flexibilität gefordert. Die VP ist auf die 
Leistungen unseres Vereins stolz und auch 
darauf, dass er sich ohne staatliche Unter-
stützung auch selbst in schwierigen Jahren 
so gut behaupten kann. Vom Einsatz der 
Geschäftsleitung und aller Mitarbeitenden ist 
sie weiterhin beeindruckt und bedankt sich 
herzlich dafür. Sie betont diesbezüglich auch 
das unabdingbare Engagement aller, die den 
VBRZ freiwillig im Fahrdienst unterstützen. 
Die MV spendet auf Bitte der VP Applaus.
Bekanntlich hat die Pandemie die Anzahl 
der Freiwilligen reduziert. Wir wären um 
weitere Unterstützung mehr als dankbar. 
Die VP bittet die Vereinsmitglieder eindring-
lich, sich in ihrem Umfeld entsprechend 
umzuhören.
Zuletzt erwähnt sie auch einen Artikel im 
Tagblatt der Stadt Zürich, der just heute 
erschienen ist und den VBRZ am Beispiel 
unserer Veronica Conceicao als Arbeitgeber 
für Menschen mit Behinderungen portrai-
tiert. Es ist auch explizit erwähnt, dass eine 

Nachfolge für Veronica, die uns nach 15 
Jahren VBRZ im kommenden Sommer in 
Richtung Westschweiz verlässt, gesucht wird.
Nachdem keine Fragen zum Bericht der VP 
oder zum Jahresbericht 2021 gestellt werden, 
wird letzterer einstimmig verabschiedet.

4.1 Jahresrechnung
Der Finanzvorstand Martin Blöchlinger 
(MB) erklärt, dass die Buchhaltung wiede-
rum tadellos geführt wurde und er mit der 
diesbezüglichen Arbeit sehr zufrieden ist. 
Der Verein ist in finanzieller Hinsicht wei-
terhin kerngesund und sogar regelmässig 
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in der Lage, die Betriebsreserven massvoll 
erhöhen zu können.
Zur Einschätzung von MB werden keine 
Fragen gestellt. Die Jahresrechnung 2021 
(inklusive Anhang) wird einstimmig abge-
nommen.

4.2 Kenntnisnahme Revisionsbericht
Die VP erklärt, dass der Revisor ausnahms-
weise nicht persönlich an der MV teilneh-
men kann. Er lässt ausrichten, dass sein Ein-
druck gegenüber dem Vorjahr unverändert 
ist. Es wurde auch 2021 eine ausgezeichnete 
Arbeit abgeliefert.
Der Revisionsbericht wird von der MV ohne 
Fragen zur Kenntnis genommen.

4.3 Entlastung des Vorstandes
Die Entlastung erfolgt in Globo und 

einstimmig. Die VP bedankt sich im Namen 
des gesamten Vorstands für das Vertrauen. 

5. Bericht der Geschäftsleitung
Der Geschäftsleiter (GL) Martin Egli begrüsst 
alle Anwesenden herzlich.
Corona ist noch da und es ist sehr warm im 
Versammlungslokal. Der GL will sich darum 
kurz halten. Im Jahresbericht 2021 ist das 
Jahr, das dieser MV zugrunde liegt, ab Seite 
10 ja bereits bestens beschrieben. Man darf 
auch aus Sicht der Geschäftsleitung sehr 
zufrieden sein.
Damit wendet sich der GL direkt dem lau-
fenden Jahr und einer neuerlichen, ausser-
ordentlichen Situation zu. Zur Pandemie ist 
nun auch noch ein grausamer Krieg hin-
zugekommen. Neben der ganzen Tragödie 
resultieren auch hier Nebeneffekte. Dies 
zeigt sich nicht nur bei den Energiepreisen, 
denn alles ist bekanntlich vernetzt. Somit 
trifft eigentlich keine Rechnung mehr bei 
uns ein, die nicht höhere Preise ausweist. 
Kleine Pointe dazu: Die Preise des VBRZ 
blieben unverändert.
Als gemeinnütziger Verein ohne Umsatz- 
und Ertragsziele gilt, was schon immer galt: 
Die Zahlen müssen im Lot bleiben. Dies 
erfordert angesichts der vorherrschenden 
Lage ein noch umsichtigeres Agieren.
Der GL ist diesbezüglich zuversichtlich. 
Sein Team ist maximal engagiert und in 
der Person von Brigitte Salomé entschei-
dend verstärkt worden. Er ist froh, eine 
Mitarbeitende gefunden zu haben, die 
die ganze DNA des Vereins innerhalb kür-

Jahresbericht 
2021
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besser verteilt werden kann.
Der GL übergibt der Versammlung das 
Wort. Evi Häseli fragt, welche Vorausset-
zungen an freiwillige Fahrerinnen und Fah-
rer gestellt werden. Antwort: Kategorie 
B (Personenwagen) genügt vollkommen, 
dazu ein grosses Herz. Alle Fahrerinnen 
und Fahrer werden sorgfältig eingeschult 
und natürlich betreut. Es liegen keine wei-
teren Fragen vor.
Damit schliesst der GL mit dem Dank an 
seinen Vorstand und an sein immer en-
gagiertes Team. Den Kunden dankt er für 
das Vertrauen, den Lieferanten für die 
Partnerschaft und den Vereinsmitgliedern 
für ihre Treue und Unterstützung. Den 
Anwesenden dankt er für die Aufmerk-
samkeit und freut sich auf angeregte und 
fröhliche Gespräche im gemütlichen Teil 
des Abends.

6. Ersatzwahl Vorstand, Rücktritt Alfred 
Haller und Adrian Klemm, neu Susi Lüssi 
und Stefan Iseli
Der Vorstand hat Susi Lüssi (SL) als Nach-
folgerin nominiert. Die VP bittet SL, sich 
vorzustellen. SL ist Jahrgang 1953 und war 
36 Jahre in der Altersarbeit als Gerontologin 
tätig. Sie führte drei Alterszentren (12 Jahre 
davon das AZ Klus Park) und war 12 Jahre 
in der Direktion der Alterszentren der Stadt 
Zürich tätig. Ursprünglich absolvierte sie 
eine Banklehre und hat auf dem zweiten 
Bildungsweg Theologie studiert. Die soziale 
Ader sei ihr in die Wiege gelegt worden, 
weshalb sie sich auch nach ihrer Pensi-

zester Zeit verinnerlicht hat und dessen 
Geist aktiv lebt. Nun gilt es, die Nach-
folgeplanung von Veronica Conceicao zu 
organisieren. Vero ist selber konstruktiv 
an diesem Prozess beteiligt, was den GL 
freut. Gesucht wird prioritär eine Person 
mit Behinderung. Gleiches gilt für die wei-
tere Verstärkung der Disposition, da die 
Integration von Milena Schmid leider nicht 
gelungen ist. Das Ziel einer nach allen 
Gesichtspunkten ausgewogenen Mischung 
des Teams bleibt eines der höchsten. Wie 
vorher die VP erwähnt der GL, dass zu 
diesem Thema ein Artikel über den VBRZ 
im Tagblatt Zürich erschienen ist. Bei den 
Festangestellten am Steuer hat Lukas Villa 
sozusagen die Geduld verlassen, sodass er 
bereits nach einem Jahr VBRZ in Richtung 
von grösseren Steuerrädern (schwere Last-
wagen) weiterziehen will. Die drei Engel 
am Steuer, Farida, Isabel und Irena bleiben 
aber an Bord unserer Fahrzeuge.
Apropos Fahrerinnen und Fahrer: Aus den 
bereits mehrfach erwähnten Gründen liegt 
momentan tatsächlich eine Unterbeset-
zung vor. Infolge von Rücktritten fehlen 
rund 5 Personen aus den Bereichen Ar-
beitsintegration und Freiwilligenarbeit. 
Aus den Reihen der Aktiven sind heute 
Valerie, Peter, Köbi und Felix anwesend. Sie 
können jederzeit bestätigen, wie sinnvoll 
und befriedigend Einsätze beim VBRZ sind 
und wären ebenfalls um weitere Unterstüt-
zende dankbar! Diese ist wirklich dringend 
nötig, damit die aktuell rekordhohe jährli-
che Anzahl von über 21’000 Beförderungen 

Mitgliederversammlung 2022
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onierung weiterhin für ältere Menschen 
engagiere und neu auch für Menschen mit 
Behinderungen einsetzen will. In diesem 
Sinne freue sie sich auf ihr Amt beim VBRZ.
Der Vorstand beantragt die Wahl von Susi 
Lüssi. Sie wird einstimmig gewählt und 
nimmt die Wahl an.
Die VP gratuliert SL und erklärt, dass der 
zweite Kandidat, Stefan Iseli, seine Kan-
didatur aus persönlichen Gründen kurz-
fristig zurückziehen musste. Im Zuge dieser 
Nachricht gelangte der Vorstand einstim-
mig zur Ansicht, fünf Vorstandsmitglieder 
würden der hervorragenden Verfassung 
und momentanen Grösse des VBRZ bestens 
entsprechen bzw. es sei keine Nachnomi-
nierung nötig.

7. Anpassung Vereinsstatuten
Wie in der Einladung erwähnt, betrifft die 
Anpassung §3 der Statuten (moderne und 
präzisere Beschreibung des Vereinszwecks 
und Nennung aller drei Vereinsziele) und die 
Streichung von §6 (Möglichkeit den Verein 
in eine Stiftung zu wandeln). Ferner wird im 
Kontext zum Vorstand wo nötig das Wort 
«Präsident» durch das Wort «Präsidium» 
ersetzt, womit entweder Präsidentin oder 
Präsident gemeint sein kann.
Der GL verliest den neuen Wortlaut von 
§3. Der Streichungsantrag von §6 soll zum 
Ausdruck bringen, dass ein aktives Vereins-
leben im VBRZ bewahrt werden soll. Die 
Neutralisierung des Wortes «Präsident» 
ist selbsterklärend (an vier Stellen wird in 
den Statuten das Wort «Präsident» durch 

«Präsidium» ersetzt).
Es wird keine Diskussion verlangt. Alle 
Anpassungen werden einstimmig an-
genommen.

8. Mitgliederbeitrag 2023
Der Vorstand schlägt vor, den Jahresbeitrag 
unverändert zu belassen (Fr. 50.- für 
Einzelmitglieder, Fr. 150.- für Institutionen).
Alle Mitglieder stimmen zu.

9. Anträge von Mitgliedern
Es liegen keine Anträge vor.

10. Verschiedenes
Der GL erinnert an die Feier des dies-
jährigen Jubiläums 30 Jahre VBRZ. Sie 
findet am Samstag, 23. Juli 2022 im 
Restaurant Etzliberg in Thalwil statt. An- 
und Rückfahrten zum Ort des Geschehens 
werden für Mitglieder mit Behinderungen 
auch dieses Mal vom Verein organisiert 
und offeriert. Am Keyboard wird Fredi die 
Feiernden auf dem Etzliberg unterhalten, 
womit der GL die perfekte Überleitung zu 
seiner ersten Laudatio hat.
Es sei zuerst erwähnt, dass Fredi unserem 
Verein treu bleiben wird. Auch sein 
«Pianocafé» wird weitergeführt. Der GL 
respektiert Fredis Wunsch, keine grosse Rede 
zu halten. Darum stellt er ganz einfach fest, 
dass der Verein Fredi oder Fredi der Verein 
ist. Ein grösseres Kompliment fällt dem GL 
nicht ein. Es ist zudem ein Geschenk, dass 
Fredi seinen Verein im Jubiläumsjahr auf der 
Höhe all dessen gemeinnützigen Leistungen 
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übergeben kann. Der GL erhebt sich und 
spendet mit der Versammlung Applaus.
Auch Fredi hält sich kurz und blickt 
stichwortartig auf die Zeit seit der Gründung 
zurück. Der Zeitpunkt des Rücktritts ist 
für ihn mit Blick auf den heutigen Verein 
tatsächlich ideal. Fredi dankt von Herzen 
allen irgendwie Involvierten und ist davon 
überzeugt, dass alles sehr positiv weiter 
gehen wird.
Auch Adrian wünscht keine grossen Worte. 
Kaum Vorstandsmitglied war er bald der 
Meinung, der Verein sei derart gut unterwegs, 
dass er höchstens unterstützend wirken 
musste. Was man nach Meinung des GL aber 
nicht vergessen darf: Adrian Klemm trat mit 
Lea Vesti und Martin Baumann 2013 in einer 
sehr entscheidenden Zeit in den Vorstand 
ein und half massgeblich, diesen nach 
den Wirrungen des Generationenwechsels 
2012 wieder auf eine sachliche Schiene 
zu lenken. Daneben war es dem GL und 
sicherlich auch den Vorstandskollegen eine 
Ehre, mit Adrian einen solch renommierten 
Fachmann der Jurisprudenz und vor allem 
einen feinen Menschen im Kollegium zu 
wissen. Herzlichen Dank auch Dir, lieber 
Adrian.
Adrian bringt seine Freude über den Verein 
zum Ausdruck. Er hat diesem im Sinne seiner 
hervorragenden Leistungen zugunsten von 
Menschen mit Behinderungen immer gerne 
gedient. Adrian erwähnt auch, dass er die 
geplante Verkleinerung des Vorstandes 
befürwortet und die neue Grösse des 
Gremiums angesichts der guten Verfassung 

des Vereins und auch der Zuständigkeiten 
innerhalb des Vorstandes ebenfalls als ideal 
empfindet. Er dankt allen für das Geleistete 
und explizit den Mitgliedern für ihre aktive 
Unterstützung.
Der GL fügt weiter an, dass sich auch die 
Ehefrauen Margrit Haller und Ruth Etienne 
Klemm immer für den Verein engagierten. 
Sie sind in den Abschiedsgeschenken, 
die LV nun an Fredi und Adrian übergibt, 
selbstverständlich berücksichtigt. Es sind 
wunschgemäss, wie bei Andy Brunner 
letztes Jahr, Gutscheine für eine schöne 
gemeinsame Zeit.
Nun möchte der GL mit den Anwesenden 
auf alles anstossen. Bezüglich des Imbisses 
und der Getränke merkt er an, dass der 
Verein sich stets auf lokale, kleine Hersteller 
und deren Produkte konzentriert und es ihn 
freut, wenn die Anwesenden dies wissen. 
Damit übergibt der GL das Wort an die VP.
Nachdem sich niemand mehr zu Wort mel-
det, bedankt sich die VP für die Organisation 
des Anlasses und den Anwesenden für die 
Teilnahme. Die Versammlung wird damit 
um 19.45 Uhr geschlossen.

Zürich, 30. Mai 2022
Verein Behinderten-Reisen Zürich
  

Regula Ammann  Lea Vesti
Vorstandspräsidentin  Aktuarin
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Was gegen diese Selbsteinschätzung Fredi 
Hallers spricht, ist die Tatsache, dass er 
Gründungsmitglied und der erste Präsident 
des VBRZ ist. Er war dabei, als 1992 der 

Verein Rollstuhltaxi umgewandelt und ein 
neuer Name gefunden werden musste. Der 
Verein Rollstuhltaxi hatte mit der Einführung 
des Behindertentransport der Stadt nämlich 

«Ich bin nur ein kleines  
Rädchen im Getriebe»
Fredi Haller, Gründungsmitglied VBRZ
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Portrait Fredi Haller

ausgedient. Sie entschieden, das Reisen für 
Menschen mit Behinderung zu betonen, 
da der Verein Rollstuhltaxi bereits Ausflüge 
angeboten hatte.
Fredi Haller nimmt die Arbeit an, die ihm 
zufällt. Ohne zu murren. «Wer sich einsetzt, 
lernt viel,» erklärt er in seiner ruhigen Art. Ein 
fleissiger Schüler sei er nie gewesen, aber ihm 
gefielen die Sprachen, und die Zahlen faszi-
nierten ihn. Er wusste bereits in der vierten 
Primarklasse, dass er einmal auf dem Büro 
arbeiten würde. Als Jugendlicher absolvierte 
er dann tatsächlich eine KV-Lehre in einem 
Betrieb für Blumendünger. Nicht etwa, weil 
ihm Blumen besonders nahestanden, son-
dern weil die Arbeitsstelle in der Nähe des 
Elternhauses lag.
Spätestens als Erwachsener gab Fredi Haller 
Gas. Er präsidierte den VBRZ 20 Jahre und 
10 Jahre war er Vizepräsident. Was hatte ihn 
angetrieben, sich so ausdauernd für den 
Verein zu engagieren? Es war der Beitrag, 
den er leisten konnte, um das Leben von 
Menschen im Rollstuhl zu erleichtern. Der 
Lebensmut, den auch die Menschen mit 
Behinderung im Büro täglich aufbringen 
und die Freude, mit der sie ihre Arbeit 
ausführen, motivierten ihn. Zudem stand 
am Anfang der Verein auf wackligem finan-
ziellem Boden. Die Freude an Zahlen war 
absolut erwünscht.
Das Herz von Fredi Haller schlägt jedoch für 
die Kirche. Er war 16 Jahre in der Kirchenpfle-
ge, davon 12 Jahre Kirchgemeindepräsident. 
«Wo ich einmal bin, wird man mich nicht 
mehr los,» kommentiert er schmunzelnd 
seine wunderbare Beständigkeit. Ihm ist 

die Zusammenarbeit ein grosses Anliegen. 
Da er ein vernetzter Mann ist, liess er seine 
Beziehungen für unseren Verein spielen. Es 
freut ihn ausserordentlich, dass das «Pia-
nocafé» im Kirchgemeindehaus Unterstrass 
rege besucht wird, seit der VBRZ den Anlass 
unterstützt und den Fahrdienst dafür orga-
nisiert. Dasselbe gilt für den Bazar Oberst-
rass. An beiden Anlässen spielt Fredi Haller 
virtuos auf seinem Piano herzerwärmende 
Melodien zum Mitsingen.
Die Augen des Pianisten strahlen, wenn er 
von seiner Musik spricht. Er ist ganz glücklich, 
dass die Pensionierung ihm erlaubte, seine 
Leidenschaft auszubauen. Seinen Mitmen-
schen möchte er mit seinem Piano Gesellig-
keit bieten. Mit dem Instrument im Gepäck 
reist er dorthin, wo er gerufen wird, vor allem 
in Alters- und Krankenheime.
«Für die Familie blieb wohl etwas wenig 
Zeit», meint er selbstkritisch. Er besetz-
te seine Ämter viele Jahre während einer 
vollen Erwerbstätigkeit. Seine Frau Margrit 
sorgte für die zwei Kinder, Haus und Gar-
ten. Auf jeden Fall ist Fredi Haller seine 
Familie wichtig.
Das Gottenkind von ihm sass wegen ei-
ner Erbkrankheit im Rollstuhl und zeigte 
ihm, wie beschwerlich das Leben mit einer 
Behinderung sein kann. Vielleicht brach-
te Margrit den Stein für unseren Verein 
deshalb ins Rollen. Sie liess ihren Mann 
nämlich damals auf die Mitgliederliste des 
Vereins Rollstuhl-Taxi setzen. Ein Segen!

Text: Yvonne Luginbühl, Vorstandsmitglied
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Aktiven

Bezeichnung per 31.12.2022 per 31.12.2021

Summe Aktiven  3’357’951.12   3’193’148.61      

Umlaufvermögen  3’174’841.12      2’890’244.61 
Flüssige Mittel   3’023’411.02   2’736’392.91 
Forderungen   150’299.20   151’770.35 
Transitorische Aktiven   1’130.90   2’081.35 

Anlagevermögen   183’110.00   302’904.00 
Anteilscheine   11’000.00   11’000.00
Betriebseinrichtungen  4.00   4.00 
Fahrzeuge   172’106.00   291’900.00 

Passiven

Bezeichnung  per 31.12.2022 per 31.12.2021

Summe Passiven   3’357’951.12   3’193’148.61 

Fremdkapital   42’044.50  31’564.15 
Verbindlichkeiten   29’563.40  20’764.15 
Transitorische Passiven   12’481.10   10’800.00 

Fondskapital zweckgebunden   175’921.16   194’187.63 
 
Organisationskapital   3’139’985.46  2’967’396.83    
Freies erarbeitetes Kapital   1’678’481.83   1’568’475.40 
Betriebsreserve   1’388’915.00   1’288’915.00 
Jahresergebnis   72’588.63   110’006.43  

Bilanz 2022
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Kapitalrechnung 2022

Rechnung über die Veränderung des Fonds- und Eigenkapitals 

2022 Stand 1.1. Zuschüsse  Erträge  Verwendung  Stand 31.12. 

Fondskapital   194’187.63        175’921.16 
Fonds für Fahrten-  46’532.25    -5’227.50   41’304.75 
verbilligung
Fonds für Reisen   147’655.38   767.63    -13’806.60  134’616.41  
und Freizeit  

Eigenkapital   2’967’396.83      3’139’985.46 
Vortrag   1’678’481.83     72’588.63    1’751’070.46 
Betriebsreserve    1’288’915.00    100’000.00    1’388’915.00 

2021 Stand 1.1. Zuschüsse  Erträge  Verwendung  Stand 31.12.  

Fondskapital  201’858.63      194’187.63 
Fonds für Fahrten-  53’285.25    -6’753.00   46’532.25   
verbilligung
Fonds für Reisen   148’613.38     -958.00  147’655.38  
und Freizeit  
     
Eigenkapital   2’737’390.40      2’967’396.83 
Vortrag   1’568’475.40    110’006.43   1’678’481.83  
Betriebsreserve   1’168’915.00    120’000.00    1’288’915.00  
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Betriebsrechnung 2022

Bezeichnung 2022 2021

Betriebsertrag 1’514’026.58       1’516’286.80 
Spenden und Legate   74’873.03    64’670.80            
Mitgliederbeiträge   15’978.50   17’500.00   
Spenden und Legate *)   14’846.08   22’186.00 
Auflösung Rückstellungen  0 0
Übrige Erträge, Zinsen   44’048.45   24’984.80      

Ertrag aus Dienstleistungen   1’439’153.55   1’451’616.00       
Dienstleistungsertrag   1’439’153.55  1’451’616.00        

Betriebsaufwand   -1’054’586.37   -1’039’151.43    
Personalaufwand   -579’867.97   -553’124.68    
Miet- und Nebenkosten   -35’741.45   -39’265.83  
Fahrzeugaufwand   -271’022.18  -264’161.13    
Sachaufwand   -43’386.09   -33’281.30        

Öffentlichkeitsarbeit    -4’776.68   -4’079.50          

Abschreibungen  -119’792.00   -145’239.00 

Verwaltungsaufwand   -286’851.58   -247’128.94        
Personalaufwand   -203’989.84   -187’460.62  
Miet- und Nebenkosten   -14’877.40   -14’871.68 
Sachaufwand  -50’220.62   -31’223.35    
Öffentlichkeitsarbeit   -17’763.73  -13’573.30 

Zuweisung an Fonds **) 0    0          
Zuweisung an Betriebsreserve   -100’000.00  -120’000.00          
  
Jahresergebnis nach Zuweisungen   72’588.63  110’006.43         
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Auszug aus dem Anhang der Jahresrechnung 2022 2021

*) Spenden und Legate  14’846.08    22’186.00     
RVS Real Estate AG   2’500.00  
Gemeinde Herrliberg 2’000.00  2’000.00 
Yvonne Bruder   2’000.00 
Trauerspende Hans Siedler   1’797.00
Evang.-reformierte Kirchgemeinde  1’000.00  1’500.00 
Trauerspende Paul Kolp    1’430.00 
Stiftung Werdgarten  1’000.00  1’000.00 
Heidi Montecchi  1’000.00    
Anna Marschall   1’000.00 
Amsler-Waeckerling GmbH  500.00  500.00
Erika Hrubischeck 1’000.00  
Beatrice Egli  500.00  
Diverse Spenden  8’846.08    7’459.00

**) Verwendungszweck Fonds
Fonds für Fahrtenverbilligung 
Verbilligung oder Übernahme von Fahrkosten durch den Verein. Zielgruppe: Private Personen 
(Härtefälle) oder ähnliche gemeinnützige Organisationen (Sponsoring).
Fonds für Reisen und Freizeit 
Verbilligung oder Übernahme von Reisekosten durch den Verein. Zielgruppe: Private Personen 
(Härtefälle) oder ähnliche gemeinnützige Organisationen (Sponsoring).                                                   

Die gesamte Jahresrechnung, inklusive  
Anhang und aller Erläuterungen, liegt am 
Vereinsdomizil auf. 
Alle Zahlenwerte in Schweizer Franken. 

Wir bedanken uns ganz herzlich für ihre 
Spende. Jeder Franken hilft uns zu helfen. 
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Betriebsbudget 2023

Bezeichnung Budget 2023 Rechnung 2022 Budget 2022

Ertrag  1’280’000 1’514’026.58 1’457’000

Fahrtenertrag 1’250’000 1’439’153.55  1’420’000
Mitgliederbeiträge 15’000 15’978.50 17’000
Spenden/Legate 10’000 14’846.08 10’000
Übrige Erträge 5’000 44’048.45 10’000
Auflösung Betriebsreserve  0  0 0

Aufwand 1’274’000 1’441’437.95 1’450’000
Personal 705’000 783’857.81 825’000
Löhne 500’000 552’070.65  560’000
Sozialleistungen 90’000 97’362.65 105’000
Freiwillige  25’000 22’274.30  20’000
Fremdfahrer 40’000 65’648.76 90’000
Zivildienst  40’000 35’485.70  40’000
Übriger Aufwand  10’000 11’015.75 10’000
     
Fahrzeuge 393’500 398’926.18 440’500
Treibstoffe  135’000  145’989.75 140’000
Unterhalt/Reparaturen/Schäden 80’000 78’365.78 80’000
Versicherungen  45’000  42’954.75 45’000
Abschreibungen  120’000 119’792.00 160’000
Miete Parkplätze  8’500 8’112.00 8’500
Übriger Aufwand  5’000 3’711.90 7’000
    
Verwaltung 125’500 158’653.96 134’500
Büromaterial/-unterhalt  10’000 12’417.07 10’000
IT  25’000 34’780.40 35’000
Porti  2’500  1’469.20  2’500
Telefonie  5’000 4’288.20  5’000
Miete Büro/Archiv  42’500 42’506.85  42’500
Bankgebühren  500 311.54 500
Versicherungen  2’500 2’025.85  2’500
Öffentlichkeitsarbeit  20’000  22’540.40  20’000
Revision  4’500 4’308.00  4’500
Vorstand/Mitgliederversammlung 7’000 7’771.97  6’000
Übriger Aufwand  6’000 26’234.48  6’000
   
Zuweisung an Fonds 0 0 0
Zuweisung an Betriebsreserve  50’000  100’000.00  50’000
   
Ertrags-/Aufwandsüberschuss  6’000 72’588.63 7’000
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Nachruf Sunny

Du so genau auf diese unausgesproche-
nen Launen unserer Gemüter reagieren 
konntest.
Du warst unser aller Maskottchen, aber ei-
gentlich der Hund von Veronica. Sie erzählte 
mir vor Jahren, dass sie Dich aus einem 
unglücklichen Haushalt rettete. Du warst 
dort angeblich oft allein und auch sonst in 
keinen guten Händen.
Als ich 2012 die Geschäftsleitung des Vereins 
übernahm bestand die Regel, dass Hunde 
im Büro erlaubt seien, sich aber ganztags 
in einer Art Hundezelt aufzuhalten hätten, 
damit sie den Betrieb nicht stören. Was auf 
den ersten Blick vergleichsweise tolerant er-
schien, war in meinen Augen nicht wirklich 
schön und auch Du machtest keinen ent-
spannten Eindruck. So liess ich die Box bald 
entfernen, womit sich Dein Reich schlagartig 
auf die ganze Bürofläche vergrösserte. Nur 
die Türen zu unserer schönen und grossen 
Terrasse mussten geschlossen bleiben, weil 
Veronica ein Ausbüxen befürchtete. Da Du 
Dich in Deinem neu gewonnenen Freiraum 
aber so dankbar und gut benahmst, verflog 
diese Befürchtung innert kurzer Zeit, sodass 
Dir nun auch das Bad in der Sonne oder 
der kleine spontane Spaziergang an der 
frischen Luft offen standen. Zurückgekom-
men bist Du jedes Mal. Immerhin erwartete 
Dich regelmässig ein «Gutzeli» oder andere 
zahlreiche Liebkosungen aller, die hier im 
Büro waren.
Bei Mustafa oder Achim warst Du sogar 
mehrmals in den Ferien und täglich führten 
sie Dich mittags jeweils auf einen schönen 
Spaziergang. Der krönende Höhepunkt für 
Dich war, nach der Rückkehr im Büro das 
Mittagessen des Teams aktiv zu begleiten. 

Nach längerem Leiden, das Du tapfer er-
tragen hast, bist Du am Samstag, dem 15. 
Januar 2022 sanft entschlafen. Du wirst uns 
sehr fehlen.
Wir Menschen haben alle bessere und 
schlechtere Tage. Das traf auf Dich nicht 
zu. Du hast uns stets erheitert und erfreut. 
Während hektischer Zeiten hatte ich zudem 
den Eindruck, dass Du auch tröstend ge-
wirkt hast. Dann hast Du Dich demonstrativ 
vor einem hingesetzt und mit tiefem Blick 
Streicheleinheiten gefordert. Es schien mir, 
wie wenn jemand einen wortlos in die Arme 
nimmt und ich habe mich oft gefragt, wie 

Sunny (2008-2022) 
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Jedem von uns am Tisch machtest Du die 
allerschönsten Augen aber gleichzeitig auch 
sehr deutlich, dass sie bitte mit essbaren 
Belohnungen zu verbinden seien.
Wir alle waren davon beeindruckt und 
manchmal vielleicht auch etwas neidisch, 
wie konsequent übersichtlich Deine Bedürf-
nisse waren: Liebkosungen, Essen, etwas 
Bewegung und Schlaf – ungefähr in dieser 
Reihenfolge. Alles ohne jedes Gebell, höchs-
tens mit einem kleinen situativen Wimmern 
oder Seufzen.
Nun ist unser Vereinsmaskottchen weiter 
gezogen und nicht mehr bei uns. Das macht 
mich und uns sehr traurig. Was dagegen 
aber ein Lächeln bringt ist, dass Dein Leben 
bei uns seit dem Auszug aus der erwähnten 
Hundebox wirklich maximal schön war. 
Nicht nur hattest Du seitdem allen Raum, 

Du hattest auch die unbeschränkte, unun-
terbrochene und tägliche Zuneigung von 
uns allen hier.
Mir bleibt ein Foto in Erinnerung, das ich 
abends einmal von Dir und Veronica ge-
schossen habe. Du lagst mitten im Büro am 
Boden und Veronica legte Dir die Leine für 
den Heimweg an. Du aber bliebst beharr-

lich liegen und das Bild zeigt, wie Veronica 
mit grösster Mühe versucht, Dich aus dem 
Büro zu ziehen. Wir mussten so lachen. Es 
war nicht das einzige Mal, wo man Dich 
abends mit «Leckerli» zum Verlassen des 
Büros motivieren musste. Ich freue mich, 
dass Du so gerne hier warst.

Text: Martin Egli, Geschäftsleiter
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Jedes Mitglied verfügt an den Mitglieder-
versammlungen über eine Stimme. Die 
Mitgliedschaft entsteht durch Bezahlung 
des Jahresbeitrages und erlischt per Ende 
des Jahres, in welchem der Mitgliederbei-
trag nicht bezahlt wurde.

5. Der Mitgliederbeitrag wird jährlich durch 
die Mitgliederversammlung festgelegt.

6. Die Organe des Vereins sind:
 a) die Mitgliederversammlung
 b) der Vorstand
 c) die Geschäftsleitung
 d) die Revisionsstelle

a) Die Mitgliederversammlung
7. Die Mitgliederversammlung ist oberstes 
Organ des Vereins. Sie findet mindestens 
einmal jährlich statt und wird vom Vor-
stand zwei Wochen vor der Versammlung 
schriftlich unter Angabe der Traktanden-
liste einberufen. Die Einberufung erfolgt 
ferner, wenn dies die Revisionsstelle oder 
ein Fünftel der Mitglieder unter Angabe des 
zu behandelnden Gegenstandes verlangen. 
Eine von Vereinsmitgliedern verlangte a.o. 
Mitgliederversammlung ist innert 2 Mona-
ten nach Eingang des Begehrens durchzu-
führen.

8. Die ordentliche Mitgliederversammlung 
soll in den ersten sechs Monaten des Jahres 
stattfinden.

9. Der Mitgliederversammlung sind fol-
gende Geschäfte vorbehalten:

1. Unter dem Namen «Verein Behin-
derten-Reisen Zürich» besteht mit Sitz in 
Zürich ein gemeinnütziger, politisch und 
konfessionell neutraler Verein im Sinne 
von Art. 60ff ZGB.

2. Das Ziel des Vereins besteht in der För-
derung des Kontaktes von Menschen mit 
Behinderungen untereinander und mit der 
Umwelt (Art. 21 IVG), sowie der Schaffung der 
Basis für eine gesellschaftliche Integration.

3. Das Vereinsziel besteht aus der Orga-
nisation eines Fahrdienstes für Menschen, 
die aufgrund einer Behinderung nicht 
selbst ein Motorfahrzeug lenken und kein 
öffentliches Verkehrsmittel benutzen kön-
nen. Der Transportdienst wird mit speziell 
dafür eingerichteten Fahrzeugen geleistet. 
Er umfasst Fahrten von und zu Arbeitsstät-
ten, Schulen, Wohnheimen, Spitälern und 
Rehabilitationskliniken. Ferner erfüllt er 
Ausflugs-, Reise- und Ferienbedürfnisse 
von Menschen mit Behinderungen.
Zu den weiteren Vereinszielen zählen die 
Förderung von Arbeits- und Ausbildungs-
plätzen für Menschen mit Behinderungen 
und die Führung eines Einsatzbetriebes 
für Freiwilligenarbeit, Arbeitsintegration 
und Zivildienst.

4. Der Verein kennt folgende Mitglied-
schaften:
a) Menschen mit oder ohne Behinderun-
gen als Einzelmitglied.
b) Mitgliedschaften von Institutionen, die 
die Vereinsziele unterstützen.

Verein Behinderten-Reisen Zürich

Statuten
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Abgesehen von der Wahl des Präsidiums 
konstituiert sich der Vorstand selbst. Der 
Vorstand bestimmt die zeichnungsberech-
tigten Personen und die Art der Zeichnung.

12. Das Präsidium lädt den Vorstand, unter 
Angabe der Traktanden, zu den Sitzungen 
ein. Die Einberufung des Vorstandes erfolgt 
ferner, wenn zwei Vorstandsmitglieder dies 
verlangen. Über Geschäfte, die nicht auf der 
Traktandenliste stehen, kann nur Beschluss 
gefasst werden, wenn alle anwesenden 
Vorstandsmitglieder zustimmen.

13. Der Vorstand ist beschlussfähig, wenn 
mindestens die Hälfte der Mitglieder an-
wesend ist. Er fasst die Beschlüsse mit ein-
fachem Mehr der anwesenden Mitglieder, 
bei Stimmengleichheit hat das Präsidium 
den Stichentscheid.

c) die Geschäftsleitung
14. Die Geschäftsleitung ist für die opera-
tive Führung des Vereins verantwortlich. 
Sie führt die Geschäftsstelle im Rahmen 
der vom Vorstand vorgegebenen Strategie.

d) die Revisionsstelle
15. Die Revisionsstelle wird von der Ver-
einsversammlung jeweils für 4 Jahre ge-
wählt. Eine Wiederwahl ist möglich. Sie 
prüft die Rechnungsführung. Sie erstellt 
Bericht und Antrag zuhanden der Mitglie-
derversammlung.

Haftung für Vereinsschulden 
16. Für die Verbindlichkeiten des Vereins 

• Wahl beziehungsweise Bestätigung des 
Vorstandspräsidiums (Präsidentin/
Präsident), der Vorstandsmitglieder 
und der Revisionsstelle.

• Abnahme und Genehmigung des Jah-
resberichtes.

• Abnahme und Genehmigung der Jah-
resrechnung.

• Abnahme des Revisionsberichtes.
• Entlastung des Vorstands.
• Beschluss über alle anderen der Ver-

einsversammlung von Gesetzes wegen 
oder durch die Statuten vorbehaltenen 
oder dem Vorstand zu überweisenden 
Geschäfte.

• Beschluss über Aufnahme oder Aus-
schluss von Mitgliedern nach deren 
Rekurs.

• Beschlussfassung über Statutenän-
derungen, Zweckänderungen oder 
Auflösung des Vereins. Dazu ist eine 
Mehrheit von zwei Dritteln der anwe-
senden Mitglieder erforderlich.

b) Der Vorstand
10. Der Vorstand vertritt den Verein nach 
aussen und führt ihn strategisch. Er wählt 
die Geschäftsleitung. Er entscheidet über 
Aufnahme und Ausschluss von Mitgliedern. 
Der Vorstand ist berechtigt, seine Befugnisse 
teilweise oder ganz an Dritte zu übertragen, 
die nicht dem Verein angehören müssen.

11. Der Vorstand besteht aus 3 bis 9 Ver-
einsmitgliedern. Er wird für eine Amts-
dauer von 4 Jahren gewählt. Eine Wieder-
wahl der Vorstandsmitglieder ist zulässig. 
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haftet nur das Vereinsvermögen, jede 
persönliche Haftung der Vereinsmitglieder 
ist ausgeschlossen.

Vereinsjahr 
17. Das Vereins- und Rechnungsjahr fällt 
mit dem Kalenderjahr zusammen.

Auflösung 
18. Im Falle der Auflösung des Vereins 
ist der gesamte Liquidationserlös einer 
gemeinnützigen Institution mit ähnlichem 
Zweck zuzuwenden.

Schlussbestimmung 
19. Diese Statuten sind an der Mitglieder-
versammlung vom 18. Mai 2022 in Zürich 
angenommen und per sofort in Kraft ge-
setzt worden.

Statuten

Zürich, den 18. Mai 2022 
Verein Behinderten-Reisen Zürich 

          

Martin Blöchlinger Regula Ammann
Vorstandsmitglied  Vorstandspräsidentin 
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